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Offener Brief an den Regierenden Bürgermeister von Berlin zur Teil-Ausschreibung 
der Berliner S-Bahn

Sehr geehrter Herr Wowereit,

wir  wenden uns an Sie, den Regierenden Bürgermeister von Berlin,  in Sorge um unsere Ar-
beitsplätze, in Sorge um unsere Zukunft und die unserer Familien.

Wir, das ist der „Aktionsausschuss 100% S-Bahn“, legitimiert durch unsere Kollegen, die mit ih-
ren Unterschriften die Gründung dieser, ihrer Interessenvertretung initiiert haben.

Wir wissen, dass Sie als Regierender Bürgermeister hohe Verantwortung für diese Stadt, ihre 
Bürger und Gäste tragen. Ein verlässlicher, öffentlicher Personennahverkehr ist unabdingbar für 
die Metropole Berlins und somit Teil Ihrer Verantwortung.

Dem Koalitionsvertrag zwischen Ihrer Partei, der SPD, und der CDU entnehmen wir, dass beab-
sichtigt ist Teilabschnitte der Berliner S-Bahn auszuschreiben, um einerseits den bestmöglichen 
Betreiber für einen hochwertigen S-Bahnbetrieb zu finden und andererseits Kosten für das Land 
Berlin einzusparen.

Voraussetzung für einen „diskriminierungsfreien Zugang“ anderer Betreiber zur Berliner S-Bahn 
ist zunächst die Trennung von Netz und Betrieb. Mit dieser strikten Trennung hätte jedoch kein 
zukünftiger Betreiber Einflussmöglichkeit auf die Netzinfrastruktur. Das Fehlen von Weichen, Ab-
stellanlagen und Zugtauschmöglichkeiten wirkt sich bereits heute negativ auf den Betrieb aus. 

Das Management der Berliner S-Bahn hat im Auftrag des DB Konzerns das S-Bahnnetz bereits 
in drei Teilnetze (Ring, Stadtbahn und Nord/Süd) aufgeteilt.  Der Fahrbetrieb wurde organisato-
risch in eine relativ eigenständige Organisationseinheit aufstellt und deren Mitarbeiter dispositiv 
den Teilnetzen ebenso zu geordnet, wie auch die Fahrzeugflotte. 

 
Der Regierende Bürgermeister von Berlin
-Senatskanzlei-
Jüdenstrasse 1
10178 Berlin
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Gegen die Ausschreibung der Berliner S-Bahn – Für den Erhalt unserer Arbeitsplätze!



Faktisch ist dies ein vorweggenommener „Wettbewerb“ und die Herstellung eines eigenständi-
gen Eisenbahnverkehrsunternehmens innerhalb der bestehenden Strukturen der S-Bahn. Unse-
re praktische Erfahrungen belegen schon jetzt, dass sowohl im Regelbetrieb wie aber vor allem 
im Störungsfalle das Leitungs- und Störungsmanagement schwerfälliger reagiert. Der ganzheitli-
che Betrieb der S-Bahn ist somit kaum möglich. Ebenso ist dieser notwendige einheitliche Pro-
zess unter den Bedingungen verschiedener Betreiber, die dazu auch noch in Konkurrenz zu ein-
ander stehen, nicht herstellbar. 

Die Berliner S-Bahn, das sind aber auch wir, die Mitarbeiter in den Werkstätten, Stellwerken, 
Führerständen und auf den Bahnsteigen, die zumeist Bürger dieser Stadt sind.

Ganze Familien sind bei der Berliner S-Bahn beschäftigt, oft über Generationen hinweg. Wir 
sind gerne S-Bahner und sind uns unsere Verantwortung für den öffentlichen Nahverkehr und 
den Puls dieser Stadt bewusst. Wir sind wie eine große Familie, in der man die persönlichen In-
teressen hinter das Wohl der Gemeinschaft anstellt, damit die Bahnen auch in der Nacht, an 
Sonn- und Feiertagen durch unsere Stadt fahren. 

Wir und unsere Familien gewährleisten den Betrieb der Berliner S-Bahn:
Unsere Großeltern, hielten in den Jahren des Krieges den Verkehr aufrechter;  unsere Eltern 
machten in den schweren Jahren der Nachkriegszeit die S-Bahn wieder zu einem Rückgrat des 
öffentlichen Nahverkehrs und wir, die heutige Generation, brachten nach dem Fall der Mauer die 
Berliner wieder zusammen.

Wir sind es, die schon einmal miterleben mussten, wie die S-Bahn in den Jahren 2008/2009 
durch Arbeitsplatzabbau, Arbeitsverdichtung und Optimierung renditeorientiert ausgerichtet wer-
den sollte, bis zu deren totalem Zusammenbruch.

Wir sind es, die, nachdem die alte Geschäftsführung sich der Verantwortung entzogen hat, mit 
all unserem Wissen und Können und mit hoher Einsatzbereitschaft, unter Zurückstellung per-
sönlicher Interessen die S-Bahn wieder flott gemacht haben.

Wir sind es, die in den Wintern 2009/10 und 2010/11, als die Geschäftsführung anscheinend 
den Betrieb schon aufgegeben hatte, unsere S-Bahn „am Rollen“ hielten.

Von unseren Fahrgästen, den Bürger dieser Stadt, wissen wir, dass sie unser Engagement und 
unsere Einsatzbereitschaft zu würdigen wissen.

Wir  wenden uns an Sie,  den stellvertretender  Bundesvorsitzender  der Sozialdemokratischen 
Partei Deutschlands, die Leistungen unserer Kolleginnen und Kollegen entsprechend zu gewich-
ten und nicht Teil eines Wettbewerbes werden zu lassen, der zu großen Teilen nur über die 
Lohnkosten der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer geführt wird.

Hochachtungsvoll

Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter,
S-Bahnerinnen und S-Bahner
vom Aktionsausschuss 100% S-Bahn
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